
 
 

Neufassung der Marktsatzung der Stadt Rodewisch 
 

 
Aufgrund § 4 Abs. 1 der Gemeindeordnung für den Freistaat Sachsen (SächsGemO) 
vom 
21. April 1993 (Sächs.GVBL. S. 301) in der gültigen Fassung in Verbindung mit §§ 64 
ff der Gewerbeordnung (GewO) vom 01. Januar 1987 (BGBl. I S. 425) hat der 
Stadtrat der Stadt Rodewisch in der Sitzung am 20.12.2001 (Änderungssatzung am 
17.Oktober 2002) folgende Satzung beschlossen: 

 
§ 1 

Geltungsbereich 
 

(1) Diese Satzung regelt die Durchführung von Wochen-, Spezial-, Jahr- und 
Sondermärkten (nachfolgend Märkte genannt) im Stadtgebiet von Rodewisch, sie 
findet auf alle Benutzer der Märkte mit dem Betreten des Marktgeländes Anwendung. 

 
(2) Benutzer im Sinne des Abs. 1 sind alle Standinhaber, deren Personal und die 
Besucher der Märkte. 

 
§ 2 

Begriffsbestimmung 
 
(1) Ein Wochenmarkt ist nach § 67 GewO eine regelmäßig wiederkehrende, zeitlich 
begrenzte Veranstaltung auf der eine Vielzahl von Anbietern eine oder mehrere der 
folgenden Waren feilbietet: 

1. Lebensmittel im Sinne des § 1 des Lebensmittel- und 
Bedarfsgegenstandsgesetzes mit Ausnahme alkoholischer Getränke; 

2. Produkte des Obst- und Gartenbaus, der Land- und Forstwirtschaft und der 
Fischerei 

3. Rohe Naturerzeugnisse mit Ausnahme des größeren Viehs 

 
(2) Ein Wochenmarkt mit erweitertem Sortiment im Sinne dieser Satzung umfasst 
einen Wochenmarkt entsprechend Abs. 1, bei dem die freibleibenden Marktstände mit 
Anbietern von Waren aller Art besetzt werden. 
 
(3) Ein Jahrmarkt ist gemäß § 68 Abs. 2 GewO eine im allgemeinen regelmäßig 
wieder- kehrende, zeitlich begrenzte Veranstaltung, auf der eine Vielzahl von 
Anbietern Waren aller Art feilbietet (Kirmesmarkt, Weihnachtsmarkt). 

 
(4) Auf Spezial- und Sondermärkten (Flohmarkt, Marktschreier, Grüner Markt) 
werden nur bestimmte Waren, die dem Charakter des betreffenden Marktes 
entsprechend angeboten. Spezial- und Sondermärkte können regelmäßig bzw. 
unregelmäßig über das gesamte Kalenderjahr verteilt stattfinden. 
 

§ 3 
Marktplätze, Markttage, Marktzeit 

 
(1) Wochen- und Spezialmärkte sind grundsätzlich auf einen im Stadtzentrum 
liegenden Platz durchzuführen. Jahr- und Sondermärkte können auch an anderen an 
hierzu geeigneten Stellen im Stadtgebiet durchgeführt werden.  



 
 

(2) Diese Standorte sind vom Veranstalter recht- zeitig vor Durchführung der Märkte 
mit der Stadtverwaltung abzustimmen und bedürfen deren ausdrücklichen 
Genehmigung. 

 
(3) Wochenmärkte finden in der Regel donnerstags oder an einen anderen 
ausnahmsweise dafür bestimmten Werktag zu folgenden Zeiten statt: 

im Sommerhalbjahr (01.04. – 30.09.) von 08.00 – 18.00 Uhr 
im Winterhalbjahr (01.10. – 31.03.)   von 08.00 – 17.00 Uhr 
 
Die Stadtverwaltung behält sich vor, diese in den Monaten Januar und Februar 
witterungs- bedingt auszusetzen. 

 
(4) Fällt der Markttag auf einen gesetzlichen Feiertag oder auf den Heiligen Abend 
oder Silvester, so findet kein Markt statt. 
 
(5) Die Termine und die Art der Durchführung für Jahr- und Sondermärkte werden 
rechtzeitig vom Veranstalter bekannt gegeben. 

 
(6) Abweichungen von Regelungen des Abs. 2 werden rechtzeitig bekannt gegeben. 

 
§ 4 

Zutritt 
 
(1) Im Rahmen der geltenden Bestimmungen (Gewerbeerlaubnis, 
Reisegewerbekarte etc.) ist jedermann berechtigt, an den Märkten als Benutzer 
teilzunehmen. 

 
(2) Die Stadtverwaltung kann aus sachlich gerechtfertigten Gründen einzelne 
Benutzer von der Teilnahme ausschließen, wenn: 
- gegen die Satzung 
- gegen eine aufgrund dieser Satzung ergangene Anordnung oder 
- gegen geltendes Recht verstoßen wird. 
 

§ 5 
Marktleitung 

 
(1) Die Märkte werden als öffentliche Einrichtung der Stadt bzw. einen von der 
Stadtverwaltung beauftragten gewerblichen Marktveranstalter oder auch auf privater 
Basis betrieben. 
 

(2) Zur unmittelbaren Handhabung und Kontrolle ist seitens der Stadt ein 
Marktmeister bestellt, der gleichzeitig die Aufgaben eines Vollzugsbeamten 
wahrnimmt. Ihm ist jederzeit Zutritt zu den Standplätzen und Verkaufseinrichtungen 
zu gewähren und alle am Marktgeschehen beteiligten Personen haben sich ihm 
gegenüber auf Verlangen auszuweisen. Seinen Aufforderungen ist Folge zu leisten. 
 

§ 6 
Standplätze 

 
(1) Auf den Märkten dürfen Waren nur von einem zugewiesenen Standplatz aus 
angeboten und verkauft werden. Die Zuweisung erfolgt mit einer Tiefe von max. 3 m, 
die Standgröße darf max. 30 m² betragen. 



 
 

(2) Die Zuweisung eines Standplatzes erfolgt bei Wochen- und Spezialmärkten vor 
Ort durch den Marktmeister, bei Sonder- und Jahrmärkten auf schriftlichen Antrag an 
den Betreiber für einen bestimmten Zeitraum (Dauererlaubnis) oder für einzelne Tage 
(Tageserlaubnis). 

 
(3) Es besteht kein Anspruch auf Zuweisung oder Behalten eines bestimmten 
Standplatzes. Jeder Teilnehmer hat nur auf die Zuweisung eines Standplatzes 
Anspruch. 

 
(4) Der Antrag von Marktbeschickern auf Zuweisung eines Standes für Jahr- und 
Sondermärkte ist bei der Stadtverwaltung, Bau- und Ordnungsverwaltung, schriftlich 
mindestens 8 Wochen vor Marktbeginn zu stellen. Der Antrag hat nähere Angaben 
über die Art der zu verkaufenden Ware, Abmessungen des gewünschten 
Standplatzes und Anschlusswerte für elektrische Anlagen zu beinhalten. Bei 
Marktbetreibung auf privater Basis gelten die Bestimmungen des jeweiligen 
Betreibers. 

 
(5) Die Zuweisung ist nicht übertragbar, sie kann mit Bedingungen und Auflagen 
versehen werden. Der Teilnehmer darf seinen Platz nicht verlegen oder teilen. 

 
(6) Die Zuweisung kann ganz oder teilweise versagt werden, wenn ein sachlich 
gerechtfertigter Grund vorliegt. Dies ist insbesondere der Fall, wenn: 

- Tatsachen die Annahme rechtfertigen, dass der Benutzer die für die 
Teilnahme am Markt erforderliche Zuverlässigkeit nicht besitzt, 

- der zur Verfügung stehende Platz nicht ausreicht, 

- einzelne Branchen bzw. Sortimente über das vertretbare Maß hinaus auf den 
Markt drängen 
- die Geschäftstätigkeit des stehendes Gewerbes der Stadt über Gebühr 
negativ beeinflusst wird. 

 

§ 7 
Auf- und Abbau 

 
(1) Jeder Standinhaber hat seinen Stand selber aufzustellen, die Standgestaltung ist 
allein von ihm vorzunehmen. 

 
(2) Bei Wochen- und Spezialmärkten dürfen Waren, Verkaufseinrichtungen und 
sonstige Betriebsgegenstände frühestens eine Stunde vor Marktbeginn angefahren, 
ausgepackt oder aufgestellt werden und müssen spätestens1/2 Stunde nach 
Beendigung der Marktzeit vom Gelände entfernt sein. Nach Marktbeginn ist die 
Zulieferung mit Kraftfahrzeugen verboten. 

 
(3) Waren, Verkaufseinrichtungen und sonstige Betriebsgegenstände von Märkten 
dürfen nur zum bewilligten Zeitraum angefahren, ausgepackt und aufgestellt werden. 
Dabei ist den Anordnungen des Marktmeisters oder – bei privaten Marktbetreibern – 
den Festsetzungen des Veranstalters zu folgen. Sie üben das absolute Hausrecht 
nach den gesetzlichen Bestimmungen aus. 

 
(4) Die Zufahrt für Stand- und Warenanlieferung kann nur über die dafür 
vorgesehenen Flächen erfolgen.  



 
 

(5) Der Veranstalter ist verpflichtet, eine entsprechende Feuergasse Freizuhalten 
Löschwasserentnahmestellen (Hydranten etc.) sowie Zugänge zu öffentl. Toiletten 
sowie zu anliegenden Grundstücken müssen während der Markttage frei zugänglich 
sein Feuerstätten und sonstige Licht- und Wärmequellen dürfen nur unter besonderen 
Vorsichtsmaßnahmen betrieben werden. Stände, bei denen Brat- und Koch- geräte 
mit offenem Feuer verwendet werden sowie Stände mit gasbetriebenen Koch- und 
Heizgeräten müssen einen Feuerlöscher von 6 kg vorbeugend bereithalten. 

 
(6) Für Stände sowie Dekorationen darf kein leicht entflammbares Material 
(Baustoffklasse B 3 DIN 4102) verwendet werden. 

 
(7) Jeder Standinhaber haftet selbst für Schäden an Verkaufs- und Ausstellungsgut 
sowie einer Standausrüstung. Der Veranstalter übernimmt keinerlei Haftung für 
auftretende Schäden, auch nicht für Schäden, die durch höhere Gewalt verursacht 
werden. 

 
§ 8 

Verkaufseinrichtungen 
 

(1) Verkaufseinrichtungen müssen standfest sein und den Belangen des 
Feuerschutzes entsprechen. 

 
(2) Die Standinhaber haben an ihren Verkaufsflächen gemäß § 70b i.V.m. § 15a der 
Gewerbeordnung an gut sichtbarer Stelle ihren Namen und mindestens einen 
Vornamen ausgeschrieben bzw. ihre Firmenbezeichnung und Anschrift in deutlich 
lesbarer Schrift anzubringen. 
 
(3) Das Anbringen von anderen als in Absatz 2 genannten Schildern ist nur innerhalb 
der Verkaufseinrichtung und nur soweit es mit dem Geschäftsbetrieb des 
Standinhabers in Verbindung steht gestattet. 
 

§ 9 
Verhalten auf den Märkten 

 
(1) Das Betreten der Märkte geschieht auf eigene Gefahr. Die Stadt Rodewisch 
haftet nicht für Personen-, Sach- oder Vermögensschäden im Marktbereich. Mit 
Platzanweisung wird keinerlei Haftung, insbesondere auch nicht für die Sicherheit der 
von den Marktbeschickern eingebrachten Waren, Geräten und dergleichen, 
übernommen; der Abschluss von Versicherungen bleibt den Marktbeschickern 
überlassen. 

 
(2) Jeder hat sein Verhalten auf dem Marktgelände und den Zustand seiner Sachen 
so einzurichten, dass keine Person oder Sache geschädigt, gefährdet oder mehr als 
nach den Umständen unvermeidbar behindert oder belästigt wird. Das Betreiben von 
elektrischen Heizgeräten ist nur mit Zustimmung der Stadtverwaltung gestattet. 

 
(3) Das Mitführen von Motorrädern, Fahrrädern, Mopeds u.ä. ist unzulässig. Hunde 
sind an der Leine zu führen, es besteht Maulkorbzwang. 

 
(4) Die Stell- und Marktfläche darf nicht beschädigt werden, z. B. durch Einbringen 
spitzer Gegenstände zur Befestigung eines Standplatzes. Bäume dürfen nicht für 
Befestigungen verwendet werden. 

 



 
 

§ 10 
Sauberhaltung des Marktgeländes 

 
Jeder Marktbeschicker ist für die Sauberkeit seines Standplatzes sowie für den 
Umkreis von 3 m verantwortlich; Verunreinigungen hat der Verursacher zu beseitigen. 
Abfälle jeglicher Art haben die Markthändler auf eigene Kosten zu entsorgen. 

 
§ 11 

Gebühren 
 
Für die Benutzung der Märkte werden Gebühren nach der Satzung über die Erhebung 
von Marktgebühren (Marktgebührensatzung) der Stadt Rodewisch erhoben. 

 
§ 12 

Ordnungswidrigkeiten 
 
(1) Ordnungswidrig im Sinne von § 124 Abs. 1, Nr. 1 der Gemeindeordnung für den 
Freistaat Sachsen (SächsGemO) handelt, wer vorsätzlich oder fahrlässig 

 
1. entgegen § 5 Absatz 2 nicht den Anweisungen der Marktleitung Folge leistet; 
2. entgegen § 3 Absatz 1 nicht die ausdrückliche Genehmigung eingeholt hat; 
3. entgegen § 6 Absatz 1 eine Standgröße von mehr als 30 m² einnimmt; 
4. entgegen § 6 Absatz 3 mehr als den ihm zugewiesenen Standplatz in Anspruch 
nimmt; 
5. entgegen § 6 Absatz 5 die Zuweisung an nicht berechtigte Personen weitergibt 
und Auflagen und Bedingungen nicht einhält; 

6. entgegen § 7 Absatz 2 Satz 1, Absatz 3 i.V.m. § 3 Absatz 2 die Marktzeiten nicht 
einhält; 
7. entgegen § 7 Absatz 2 Satz 2 seinen Stand nach Marktbeginn mit einem 
Kraftfahrzeug beliefert; 
8. entgegen § 7 Absatz 4 die Feuergasse nicht freihält und Zugänge zu Hydranten, 
öffentlichen Toiletten sowie anliegenden Grundstücken behindert; 
9. entgegen § 7 Absatz 4 Satz 5 keine Feuerlöschgeräte mit sich führt; 
10. entgegen § 7 Absatz 5 leicht entflammbares Material (Baustoffklasse B 3 DIN 
4102) für Stände sowie Dekorationen verwendet; 
11. entgegen § 8 Absatz 1 die Standfestigkeit der Verkaufseinrichtungen und die 
Belange des Feuerschutzes nicht beachtet; 
12. entgegen § 8 Absatz 2 keine Firmenbezeichnung und Anschrift in deutlich 
lesbarer Schrift anbringt bzw. seinen Namen und mindestens einen Vornamen an gut 
sichtbarer Stelle ausschreibt. 
13. entgegen § 8 Absatz 3 andere als in § 8 Absatz 2 genannten Schilder außerhalb 
der Verkaufseinrichtung anbringt und diese auch nicht mit dem Geschäftsbetrieb des 
Standinhabers in Verbindung stehen; 
14. entgegen § 9 Absatz 2 Satz 1 sein Verhalten und den Zustand seiner Sachen so 
einrichtet, dass Personen und Sachen zu Schaden kommen können; 
15. entgegen § 9 Absatz 2 Satz 2 keine Zustimmung der Stadtverwaltung eingeholt 
hat; 
16. entgegen § 9 Absatz 3 Motorräder, Fahrräder, Mopeds u. ä. mitführt und den 
Maulkorbzwang für Hunde nicht einhält; 
17. entgegen § 9 Absatz 4 die Stell- und Marktfläche beschädigt und Bäume für 
Befestigungen verwendet; 
18. entgegen § 10 seinen Standplatz nicht sauber hält und Abfälle nicht so entsorgt, 
wie vorgeschrieben. 



 
 

 
(2) Ordnungswidrigkeiten können gemäß § 124 Absatz 2 GemO mit einer Geldbuße 
geahndet werden. 

 
§ 13 

Inkrafttreten 
 
Die Satzung tritt am 01.01.2002 in Kraft, die Änderungssatzung am 01.11.2002 

Rodewisch, den 21.12.2001 bzw. 12.11.2002 

 
Meier  
Bürgermeister 


